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Am Ostrand des bewaldeten Teiles des "Turloffer Moores" liegt dieser Komplex aus Bruchwaldaspekten und Grauweiden-Gebüschen auf 
sehr feuchten - nassen vererdeten Torfen. Beim Standort scheint es sich um ein einstiges Gewässer zu handeln, das im Zuge von Torfabbau 
und Entwässerung des Moores abgelassen wurde. Den Nordteil bestimmt ein Sumpffarn-Sumpfseggen-Moorbirken-Bruchwald, dessen 
Baumschicht geschlossen ist. Diesem schließen sich nach Süden Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsche und ein durch 
Absterbeerscheinungen bereits lichter - räumiger Erlen-Bruchwald an. Dessen Bodenvegetation prägen ebenfalls Sumpffarn und 
Sumpfsegge, am SO-Rand auch Steifsegge.
Zahlreiche verlandende Gräben queren den Feuchtbiotopkomplex. Der nach Süden verlaufende "Hauptgraben" endet nach kurzer Strecke im 
den Biotop großflächig begrenzenden degradierten Moorwald. Auch vom im Osten angrenzenden Grünland trennt den Biotop ein 
Laubwaldstreifen. Beim "Turloffer Moor" handelt es sich um ein ehemaliges Kalk- (in Seerandnähe) bzw. Basen-Zwischenmoor, das heute 
aber so stark degradiert ist, daß Brennessel flächenweise die Bodenvegetation des Birken-Moorwaldes prägt.
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Carex acutiformis Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Betula pubescens Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Carex elata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Peucedanum palustre Poa trivialis Ranunculus lingua
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus


